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St. (ballen (Elfte Beilage su Xîr. 5{ fcer Sdivo<n$ev ^rcwen^ettuttg. 2\. Dejemoer

IDeHjitaditenäpe.

nahft bu fegnenb wieber,
'plMK Du fdjistie, fel'ge §et'l

Die alten IDeiljnadjtslieber
' ° cErflingen weit uttb breit.

«Erfüllt oon Œaniienbiiften
3ft alle IDelt umher,
Unb aus ben IDiuter iiften
Klingt frotte ircit)nad;tsmär.
Wie finb fo poil pou troffen
Die Kinbcrljerjeii all
Sie fetjn ben Ejimmel offen,
Sie hören (Engclfrfjall.
Des Cages fleinc Sdjmerjett
Sinb all 3ur Hui) gebradjt,
febenbig ift im Ifcrjeit
Der Craum ber Ijeil'gen ïîad;t.
Hub liebe Silber jcigeii
riet; uns im Ctjriftbrum idjt,s lächelt aus ben gwcigeit
Der ItTuttcr treu (Sefidjt.
(Ein aljncnb iii§ (Erinnern
Unfit pon uns tucidictt will,
Unb briniten tief im 3»tterit
IDirb's ftill, wirb s weibuadjtsftill.
D um fei gegriifi» uns wieber,
Du fel'ge IDeitjhadjts.icitl
Du bringft ben griebeu wieber
3n biefer Cage Streit,
,\t;r bfer3en all poll Bangen,
3br ïïîûbcu nal; unb fern,
©, tyört es: Aufgegangen
3ft fd;on ber IDeibnacb'tsftcrn.

JortJcijung front êprvdijaal.
Auf ?trage GG3I : Die £)augbewof)itcr fönnen ftcî)

in freunbfdjaftltdjer HBcife beirauf einigen, bie Dreppett
mit Parfetol ober praftifot ,311 ftreidjen. Dag Ô0I3
wirb glätgetib, wie blattf gewidjft, ift aber abfolut uid)t
fd)lüp|ng. gtibem bietet biefe Behatibhmg ben Bor»
teil, bafi bie Stufen feudjt abgerieben unb mit trccfenein
îlndjreiben irneber glänjenb gemad)t werben fönnen.
©g würbe alfo bamit alten Seilen geholfen fein.

Auf ?-rage 6632: ©g ift, wie Sie mit !Red)t
fageu, tranftjaft übertriebenes ©hrgeffif)!, wenn eine
ÜJlutter ohne jwingenbe 9totwenbigfeit bie Sdjulben
beg uerftorbeuen Sftaitneg bejaht unb baburcl) bie
Kittbet utn ihren Pflidjtteil beg mütterlichen 53ermö=
geng bringt. Der Borntunb ber Kin&er foil fid) ba»
gegen wehren; im HtotfaUe hat er nod) bie Beljörbe
hinter fid). Ob auf biefe 3lrt bie SluSjahtung wirffam
uerhinbert werben fann, fournit wohl auf bie Sachlage
beg eiiijelnen gatleg an. sjt. tw. tu ».

A«f Stage G632: Dag ware nod) fd)öner, wenn
bie Bormunbfd)aftgbef)Brbe ein 9{ed)t hatte, bfe grau
an bem ju oertjinbern, wag 31t thun fie algifjre Sßftictjt
betrachtet. Söenn bie SJlutter thr ganjeg Vermögen
eingefeht hat, um beg ÜJiauneg gefdjäftlidje ©fjre auf»
red)t ju holten unb ber Bater Schulbeti hinterlaffen
hat, fo fann oorberhaitb oon feinem „Pflichtteil" für
bie Kinber bie 9îebe fein, ©ine pflichtgetreue grau
mit ©Ijrgefühl ift auch eine pfli<f)tgetreiie HJtcitter, bie
ihre ©hre barein fe^eu wirb, für ben Unterhalt unb
bie ©rjiefjung ihrer Kittber ju Jorgen. SBenn fie bieg
tf)ut, fo ift fie über bag weitere niemanbem Sîedjen»
fd)aft fdjulbig. @g mag eine ungefd)äftlid)e unb nicht
weltfluge §anblung fein, wenn fte ftdj'g jur Hlufgabe
madjt, beg HJtanneg Berbinblidjt'eiten ab3utragen, aber
e§ ift eine ehrenhafte SEfjat, bie §od)ad)tung oerbient
uiib görberung anftatt ©rfdjwerung. gt. ». in >m.

Auf glragc 6633: Der gefachte ober gar jweimal
gefod)te Sthee befommt einen bitteren ©efchmnd, ber
echten Dheetrinfem jitwiber ift. ©efunbheitfchäblich
wirb bie Sache inbeffen nicht ; benn wenngleich Dheitt
wie ©offetti, Bromein je. ein ©ift ift, bag fid) nur bei
längerem Kodien löft unb bem Sfßaffer mitteilt, ent»
halten bod) Qhtc abgebrühten Blätter fo aufjerorbent»
lid) wenig oon biefem ©ift, bah tnan fid) feine Sorgen
barüber ju machen hat. 53c. w. in ».

Auf ?iragc 6633 : ©g gibt Dbeeforleit, bie nietjt
einmal ein längereg Stehen ber glüffigfeit au ben
Blättern ertragen, gefdjweige benn bag Hluffodjen @g
fournit gar nicht feiten oor, bah bie Dheeblätter auf
Supferbleiheit junt SErocfnen gebreitet werben, um ihm
bie beliebte grüne gatbe jU geben. gpetin man bie
f^lüffigfeit an foldjen SBlättern ju lange 3ief)en läht,
fo fteUen fid) Sergiftunggerfchetnungen ein. ®ocfichtift
alfo geboten.

Auf tirage 6634: Sölan fragt bei beut betreffenben
3lli)l, pfrunbhaug :c. an, wie uiel ein foldjer ©infauf
etwa foften fBnnte. Dann nimmt man eine Sebeng»
oerficherung für ben nötigen SSetrag unb überträgt bie
Police unter notarieller ^Beglaubigung auf ben SHamen
beg Dienflmäbcheng. Stirbt bagfelbe oor Shuen, fo
haben Sie eg in ber §anb, bie pramienjahlung ein»

•///////////////////////////////////z
Zur geil. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition zur Betörd» -
rung übermittelt, duumr eine Frankaturinark»
beigelogt werten.

Inserate, welche in der .aufeuden W >chouuum u» r
ericheinen lollen, mänson »päteiteus je Mi t-
woeb vormittag in unserer iland liegen.

WcUrtrtlioüeu Ausfcanftsbagoürdn mun uai Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
|t<s sollen keine Originalzeugnisse eingesandt werft

den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

aufteilen, woburd) ber SCßert ber Police cntfprechenb
rebujiert wirb. SBirb ber Uebertrag recht gefcfjicft ab»
gefaxt, fo fönnen Sie in fold)ent gälte fogar ben re=

bu3ierten ®ert ber police felbft eitijiehen. sr. w. in ».
Auf §?rage 6635: Die eleftrifdjen §auglampcn

(id) beute, Sie meinen bie gebräuchlichen ©liihlämpdjen)
riechen nidjt unb fönnen nidjt epplobieren ; man fann
bei benfclben Spiritug unb petrol auffüllen itiib fie
in einen ©afometer ober in ein puloerfah fteefen.
Sollte burd) irgenb einen Unfall bag ©tag jertrümmert
werben, fo löfcht bie glamme unmittelbar aug, weil
fie nur im luftleeren IRauin brennt. Die Seitunggbrähte
haben oon geit 311 3eit einen IBranb oerurfadjt, aber
bpd) wohl nur ba, wo bie ©inrichtung fehr ntangel»
haft montiert unb fehr fd)led)t behanbelt würbe, unb
faum je in einer Çaugleitung, bie bod) nur wenig
Sraft braucht. Die Sampe fott gar nie oerfagen unb
thut eg auch nidjt, folange alleg in Drbnung bleibt.

s*t. ail. in ».
Auf ?trage 6635: Die eleftrifdien Çauglanipeu

finb, fo lange bie gütlung oorhält, immer gebraudjë»
fertig, ©in giitgerbrucf, unb bag Sidjt erftrahlt. 4-8ou

©eruch ift feine Spur. Sie fönnen bie fiantpe ftêfjen
laffen, wo immer Sie wollen unb fönnen bei beren
Sid)t ohne jegliche ©efahr Spiritug ober petrol ein»

füllen, gmmerhiu muffen Sie fefthalten, bah biefeg
Sicht nicht baju ba ift, um atg 2lrbeitgtampe gebraucht
311 werben. 2llg fotd)e mühte 3U oft neu gefüllt werben,
wag au teuer würbe.

Auf §lrage 6636: SDtan hat mir gefagt, bah bie
Kartoffeln oor bem ©ebraud) einen halben Dag in
falteg SEBaffer gelegt werben foUeit; id) bin aber nid)t
ficher, ob bieg hilft- gc. sm. in 0.

Auf §lrage 6637: ïlit einigen Drten wirb oer»
langt, bah bie petrolöfen einen Sfbjug ing greie haben ;

an ben meiften Drten werben biefe Defen nicht anberg
behanbelt atg Sampen, wie fie bag eigentlich) and)
ftnb. Der Petrolofen muh fehr ejaft beforgt werben,
bamit er nicht rieiht, unb felbft bann wirb in bid)t
gefchloffeiiem Slaume bie Suft immer etmag oerfdjled)»
tert. Die @arbon»9latron»Defen gelten mit SRedjt alg
gefährlich, ba fte niete DobegfäHC auf bem ©ewiffen
haben, ©g entwiefett fi<h in einem Dfen eben bod)
auheiorbentfid) oiel mehr Kohlenojt)bgag atg in einem
©lätteifen, unb man ift, namentlich nad)tg, nidjt fo
immer babei. %x. m. in 0.

Auf 5frage 6637 : ©arbon=3flatron=Defen unb petrot»
Defen finb beibe atg Slughülfgmittet jur SBefjeiauug 3U

gebrauchen, wenn ber 311 ermärmetibe Staunt beftänbig
mit frifdjer Suft nerfehen Wirb, wag burd) Dberlüftung
gefchehen fann. ©efährtidh wirb biefe 2lrt oon §ei3ung
im Kinbersimmer ober int Schlafzimmer, wo längere
3eit oergehen fann, big eine Süftung oorgenommen
wirb, petrolöfen unb ©arbomStatrowDefen ftellt man
auf ein Sdjuhbled) mit umgefehrtèm Stanb

Auf Stroge 6638: Kleine gühe mit gtoftbeuten
fteeft man abettbg in fehr marmeg Sffiaffer uttb teoefnet
fte nachher forgfältig mit einem^urmen fianbtttch ab.
Datin werben bie gefdjwoïïenen Stellen mit 3"rffalbe
(itnfere Voreltern nahmen Unfd)Utt) tüdjt'g eingefettet.
^Befürchtet man bag SBefdjmuhen ber SSettwäfdje, fo
fann man ben Kinbern baumwotteite Socfeit ait3iehen.

Sc. 2)1. tu 0.
Auf §lr«ge 6638 : Stellen Sie 2 paar ginfen an

bie fflärme unb laffen Sie bie Kinbec biefelbeit je
nad) bem ©rfalten wieber warm an^ie^eit. Ülad) bem
4. paar oerfcljminbet bag SSeifien unb naih einigen
3lbenben hört eg gan3 auf. ®ine arte aeonmttUtt, bie ba«

3Wtttcl mc^rfacf) erprobt pot.

Auf gttagc 6638 : Die gefchwoHenen, beiheuben
giihe finb ein DDn gehemmter iBlutjirfulation,
unb ift bie §aut einmal Brtüd) fo franfhaft entartet,
fo bebarf eg' nur eineg fleinen ilnftoheg, um bag liebet
immer auf'g neue wieber heroorjurufen. SJtit richtiger
Diät unb öfteren furjen PBechfelbäbent werben Sie
bag Uebel befeittgen fönnen. Die gühe werben ab»

wechfetnb in möglidjft watmeg Kartoffetwaffer unb
bann wieber fur3 in falteg SBaffer gefteeft. Dteg muh
man thun, fo balb fi^ bie erften 2Tnjeid)en metben.
Der ©rfolg ift ftcher.

Auf Slrage 6639: Dag unartige ^Benehmen ber
Kinber gegen bie Dienftboten ift eine gans allgenteiue
Ktage; ob man begtjalb bie Stelle wedjfeln foü, hängt
poit ben oerfdjiebenen Umftänben ab. ©ef)t man ber
Sadje auf ben ©runb, fo finbet man, bah meifteng
oielertei sufammenwirft: unoerftänbige ©Item, ber
©harafter ber Kinber felbft, oerfebrte SBehaubtung
burch bie 33orgängerin, aber oft and) burd) bag fia»
g nbe Dienftmäbchen felbft sc. sir. 1» 0.

Auf ?ltoge 6639: @g läht fid) nidjt abftreiten,
bah eg ungleich leichter ift, fid) al§ Köchin ©eltung 311

oerfd)affen unb babei Selbftänbtgfeit, fehr gute ®e=

hanbtung unb SBesahlung ju nerfchaffen. 2lud) läht
fidh nicljt leugnen, bah u'ele ©Item mit bem S8e=

tragen ihrer Kinber ben 3lngeftetlten gegenüber niet
3U wenig genau nehmen. Dod) barf ebenforoenig per»
fdjwiegen werben, bah auch bei weitem nicht alle jungen
9Jtäbd)en eg nerftehen, mit ben Kinbern uni3ugeljen unb
fid) beren Siebe unb 2ld)tung ju erwerben, illnd) mag.

eg uielfadj an beg Kiitbermäbcheng ©ebulb fehlen-
Kinber, bie alle paar SDtouate eine anbere SBärterin
um fid) fefjen, werben leidjt uttbottnähig unb refpeftlog
unb ba gehört benn eben Siebe, Dpferwitle, ©ebulb
unb SBeharrlidjfeit ba3u, um bie Siebe unb 3ld)tung
ber Kitiber 31t gewinnen. Sie bitrfen nur nicht gleich
bie glinte in'g Korn werfen, ©in fdjtimmer Umftanb
ift eg freilich- wenn bie ©Itern taftlog genug finb,
bie Sßärterin unter ben Hingen uttb Dhrett ber Kinber
31t rügen, 31t fdjeften unb bie Unarten ber testerai in
Sdjtth 3» nehmen. Unter fotdjen Umftänben ift freilich
ein gcbeihltdjeg HBirfen ni^t möglich unb eg ift beffer,
fid) einen attberen SEBirfttttggfreig 31t fachen.

Bctetkalten öbc Rebakttixu.
Eifrige dlcforiu i»t ß. Darauf fommt e§ in biefent

galle nicht an. @g ift ja etwag Schöneg um einen
ortljograpfjifd) richtig gefchriebettet; SSrief, aber bag
,§aupt)äd)lid)e unb SBefte finb bod) bie ©ebattfen, sJtidjt
ber SBitdjftabe gibt bent ©efchriebenen bett SBert, fonbem
ber ©eift. gut beruflichen Seben freilich, ba wirb oft
ber Sudjftabe augfdjlaggebeitb feilt. Sßenn Sie ftd) alg
Korrefponbentin, alg Sefretärin, alg Sehrerin ober
©efellfd)afteritt anerbieten ttitb ihre Offerte weift ortho»
grapl)ifd)e geljter auf, fo fann gh"en bieg eine abfällige
^Beurteilung eintragen. 2Bir haben aber gan3 bebeuteitbe
Sdjriftftetler, nidjt etwa blog Sdjriftftelleriiinnen, beren
SJtanuffripte nicht wenig ortho.graphif^e gehler auf»
weifen, bie aber ben SBert ber Hlrbeit nicht herabfehen
föttnen, unb wir tafen aud) fd)ott niete Briefe non un»
gefchittten grauen, beren gtthalt aber troh beg ttnge»
lenfen Hlugbrucfg uttb troh ber ganj mangelhaften
Orthographie oon geiftig horoorragenben, [jodjbebeu»
tenben SJÎenfchen mit hohem ©enuft uttb Bewunberung
gelefen würben. Seien Sie alfo getroft, wir forgen für
bag SÎBtige.

A« bie oerelirt. finfenberin ber Jlrage 6623:
28ir erfudjen Sie höflich um SDlitteilung ghtor genauen
Hlbreffe sunt gweef ber Uebermittlung für Sie bei ung
eingegangener prioater 3ufteHuttgen.

^fefer in 28. — A»tottbi»«s in — A- in
3Bir betrachten bie grage ber jungen Dodjter in Hlr. 49
unfereg Blatteg at§ eine fittliche Dh°t, bie eg oerbient,
alg folche gefchüht unb anerfannt 3U werben nnb als
foldje werben aud) alle ernfthaft unb gutbenfenben
Sefer fie auch betrachten. Der Don unb gnhalt ghre*
gufchriften ift an ftch ber ftarfte Beweig non ber
niebrigett Stufe, auf welcher, ftcf) ju ben ©ebilbeten
3ählenbe, junge SJlänner, in Besiehung auf ihren eigenen
fittlid)en SBert flehen fönnen. Sie fteUen felbft bie
befte gUuftration bar für bie nolle Berechtigung beg
äitgftlichen SDfihtrauenä, mit welchem bie junge grage»
flelierin in Str. 49 3U fämpfen hat. Bon welchem un»
fäglich tiefen Stanbpunft aug betrachten Sie bag
fööchfte unb §eiligfte: bie Siebe. SGBir fragen ung, ob
bag Seben bet folgen ©runbfähen für beren Befenner
auch einen 2Bert haben fann? SBir haben bie gebern
ber moralifd)en Sumpfoögel bem gener überantwortet.

$r. §. v. ghre Slugführungen hätten eigent»
lief) oerbient, ohne irgenb welche Hlbänberung unb Be»
fdjneibung oeröffenttidjt 31t-werben, boch mu^te um
beg ïKaumcg unb um anberer 9tücfftd)ten willen bie
Uittarbeituttg unb Küpjung oorgenommen werben. 2Bir
fehen gelegenttid) weiteren SJÎitteihtngen aug ghtem
oietfeitigen ©rfahrungglebett mit gntereffe entgegen.

grau D. <f>. in A- Da§ Büchlein „Kinberlieb unb
Kinberfpiel im Kanton Bern non ®. 3üridjer" erfcheint
im Bertag oon Hf. granefe (oorm. Schmib & grande)
Bern. Sie fönnen bagfelbe aber auch burch jebe Sorti»
meittgbuchhanblung beziehen.

Daé Pttttta=S|>iel. Die Uebereinftimmung oon
ÎSitrfel uttD Karte in garbe unb 3a^ ut,ö bie @rä

jielttng biefer Kongruen3 bilbet ttttn ba§ Punta=Spief.
(punta punfte pointg). Dag Hlnregenbe unb
gntereffante babei ift, baü eg ben Spielern ermöglicht,
burd) bag Btittet beg ©ebächtniffeg ober burd) ge=
fchidte Kalfutation (je nad) ber Spielart) bie Ungunft
ber SBürfel ju forrig eren ober bag ©lüd ber SDSürfel
toirflid) augsunithen. Dabei wirb bag ©ebädjtnig ge=

ftärft uttb bei Kinbern 3ttbem 3ahleu» unb garbenftnn
getoedt ttnb auggebilbet. [2245

HAI APTI MA t'as ')este Kindermehl,UnLnu I I llr* besteht zur Hälfte aus
kondens.. reiner Alpenmilch. Kann den Kindern

vom 3. Monate an mittelst der Saug-
tlasclie verabreicht werden. [2107

rimrtOttloiffott ,z2tntttnberfwlitt" heilt
LtllliyvHIvlUvIl« rafcf) felbft hartuäcfige gäHe
oon cljroii Suuflcnfatarrl) unb 2tftf)ma ; eg ift
gugleid) bag befte Porbeugunggmittel gegen Schwinb»
fudjt. ©rohe ©rfolge. Biete Hlnerfennunggfchreiben.
Preig gv. 3. 50. Dépôts : Wpott). ®. Sobecf in IperiSau ;
ÜRarft»8tpotl)efe in Bafel. [2119

C in junges Mädchen vom Lande, an-
w ständig, treu und bescheiden, findet
Stelle als Hälfe der Haushälterin, wo es

sich in allen Hausarbeiten perfekt machen
kann. Gute Behandlung und mütterliche

Fürsorge. Bei Achtsamkeit und
Anstelligkeit ist nach Verlauf einer
bestimmten Zeit Anstellung als bezahlte
Hülfe zugesichert. Anmeldungen von
Eltern oder Vormündern nimmt die
Expedition zur Beförderung entgegen
unter Chiffre A 2017. [2017

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608
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Weitzuschtsnähe.

nahst du segnend wieder,
Du schöne, sei'ge Zei'I
Die alten iveihnachtslieder

^ Erklingen weit und breit.
Erfüllt von Tannendüften
Ist alle lvelt umher.
Und aus den lvinter üsten
Klingt frohe tUcihuachtsmär.
U?ie sind so voll von soffen
Die Kinderherzen all
Sie sehn den tjiminel offen,
Sie hören Engclschall.
Des Tages kleine Schmerzen
Sind all zur Ruh gebracht,
Lebendig ist im kscrzen
Der Traum der heiì'gen Nacht.
Und liebe Rüder zeigen
rich uns im Thriftb ium icht,
Es lächelt aus den Zweigen
Der Ulnttcr treu Gesicht,
Ein ahnend niß Erinnern
Ni.t't von uns weichen will,
Und drinnen tief im Innern
tvird's still, wird s weihnachtsstill,
D um sei gegriiszi uns wieder,
Du sel'gc tDeihnachtszeitl
Du bringst den Frieden wieder
In dieser Tage Streit,
,>hr kserzen all voll Bangen,
Ihr Uküde» nah und fern,
D, hört es: Ausgegangen
Ist schon der weihnachtsstcrn.

Fortsetzung vom Sprechsaal.
Aus Krage KK31 : Die Hausbewohner können sich

in freundschaftlicher Weise darauf einigen, die Treppen
mit Parketol oder Praktikol zu streichen. Das Holz
wird glänzend, wie blank gewichst, ist aber absolut nicht
schlüp>rig. Zudem knetet diese Behandlung den Vorteil,

daß die Stufen feucht abgerieben und mit trockenem
Nachreibe» wieder glänzend gemacht werden können
Es würde also damit allen Teilen geholfen sein.

Auf Krage «t!32: Es ist, wie Sie mit Recht
sagen, krankhaft übertriebenes Ehrgefühl, wenn eine
Mutter ohne zwingende Notwendigkeit die Schulden
des verstorbene» Mannes bezahlt und dadurch die
Kinder um ihren Pflichtteil des mütterlichen Vermögens

bringt. Der Vormund der Kinder soll sich
dagegen wehren; im Notfälle hat er noch die Behörde
hinler sich. Ob auf diese Art die Auszahlung wirksam
verhindert werden kann, kommt wohl auf die Sachlage
des einzelnen Falles an. ffr. z». ^ «.

Auf Krage KK32î Das wäre noch schöner, wenn
die Vormundschaftsbehörde ein Recht hätte, die Frau
an dem zu verhindern, was zu thun sie als ihre Pflicht
betrachtet. Wenn die Mutter ihr ganzes Vermögen
eingesetzt hat, um des Mannes geschäftliche Ehre
aufrecht zu halten und der Vater Schulden hinterlassen
hat, so kann vorderhand von keinem „Pflichtteil" für
die Kinder die Rede sein. Eine pflichtgetreue Frau
mit Ehrgefühl ist auch eine pflichtgetreue Mutter, die
ihre Ehre darein setzen wird, für den Unterhalt und
die Erziehung ihrer Kinder zu sorge». Wenn sie dies
thut, so ist sie über das weitere niemandem Rechenschaft

schuldig. Es mag eine ungeschäftliche und nicht
weltkluge Handlung sein, wenn sie sich's zur Aufgabe
macht, des Mannes Verbindlichkeiten abzutragen, aber
es ist eine ehrenhafte That, die Hochachtung verdient
und Förderung anstatt Erschwerung. Fr. «. u, îAuf Krage KS33: Der gekochte oder gar zweimal
gekochte Thee bekommt einen bitteren Gefchmock, der
echten Theelrinkern zuwider ist. Gesundheitschädlich
wird die Sache indessen nicht ; denn wenngleich Thein
wie Coffein, Bromein zc. ei» Gift ist, das sich nur bei
längerem Kochen löst und dem Wasser mitteilt,
entHallen doch Ihre abgebrühten Blätter so außerordentlich

wenig von diesem Gift, daß man sich keine Sorgen
darüber zu macheu hat. Fr. M. tu B.

Auf Krage 6633! Es gibt Tbeesorten, die nicht
einmal ein längeres Stehen der Flüssigkeit an den
Blättern ertragen, geschweige denn das Aufkochen Es
kommt gar nicht selten vor, daß die Theeblätter auf
Kupferblechen zum Trockne» gebreitet werden, um ihm
die beliebte grüne Farbe zu geben. Wenn man die
Flüssigkeit an solchen Blättern zu lange ziehen läßt,
so stellen sich Vergiftungserscheinungen ein. Vorsicht ist
also geboten.

Auf Krage 6634: Man frugt bei dem betreffenden
Asyl, Pfrundhaus zc. an, wie viel ein solcher Einkauf
etwa kosten könnte. Dann nimmt man eine
Lebensversicherung für den nötigen Betrag und überträgt die
Police unter notarieller Beglaubigung auf den Namen
des Dienstmädchens. Stirbt dasselbe vor Ihnen, so
haben Sie es in der Hand, die Prämienzahlung ein-

Aur Kvii. veaätunA'

zustellen, wodurch der Wert der Police entsprechend
reduziert wird. Wird der Uebertrag recht geschickt
abgefaßt, so können Sie in solchem Falle sogar den
reduzierten Wert der Police selbst einziehen. Fr. M. w B.

Auf Krage 6633: Die elektrischen Hauslampen
(ich denke, Sie meinen die gebräuchlichen Glühlämpchen)
riechen nicht und können nicht explodieren; man kann
bei denselben Spiritus und Petrol auffüllen und sie

in einen Gasometer oder in ein Pulverfaß stecken.
Sollte durch irgend einen Unfall das Glas zertrümmert
werden, so löscht die Flamme unmittelbar aus, weil
sie nur im luftleeren Raum brennt. Die Leitungsdrähte
haben von Zeit zu Zeit einen Brand verursacht, aber
doch wohl nur da, wo die Einrichtung sehr mangelhaft

montiert und sehr schlecht behandelt wurde, und
kaum je in einer Hausleitung, die doch nur wenig
Kraft braucht. Die Lampe soll gar nie versagen und
thut es auch nicht, solange alles in Ordnung bleibt.

Fr. M. in B.
Auf Krage 6633: Die elektrischen Hauslampen

sind, so lange die Füllung vorhält, immer gebrauchsfertig.

Ein Fingerdruck, und das Licht erstrahlt. Von
Geruch ist keine Spur. Sie können die Lampe stehen
lassen, wo immer Sie wollen und können hei deren
Licht ohne jegliche Gefahr Spiritus oder Petrol
einfüllen. Immerhin müssen Sie festhalten, daß dieses
Licht nicht dazu da ist, um als Arbeitslampe gebraucht
zu werden. Als solche müßte zu oft neu gefüllt werden,
was zu teuer würde.

Auf Krage 6636: Man hat mir gesagt, daß die
Kartoffeln vor dem Gebrauch einen halben Tag in
kaltes Wasser gelegt werden sollen; ich bin aber nicht
sicher, ob dies hilft. Fr. M. in B.

Auf Krage 6637: An einigen Orten wird
verlangt, daß die Petrolöfen einen Abzug ins Freie haben;
an den meisten Orten werden diese Oefen nicht anders
behandelt als Lampen, wie sie das eigentlich auch
sind. Der Petrolofen muß sehr exakt besorgt werden,
damit er nicht riecht, und selbst dann wird in dicht
geschlossenem Raume die Luft immer etwas verschlechtert.

Die Carbon-Natron-Oefen gelten mit Recht als
gefährlich, da sie viele Todesfälle auf dem Gewissen
haben. Es entwickelt sich in einem Ofen eben doch
anße> ordentlich viel mehr Kohlenoxydgas als in einem
Glätleisen, und man ist, namentlich nachts, nicht so

immer dabei. Fr. M. tu B.

Auf Krage 6637 : Carbon-Natron-Oefen und Petrol-
Oefen sind beide als Aushülfsmittel zur Beheizung zu
gebrauchen, wenn der zu erwärmende Raum beständig
mit frischer Luft versehen wird, was durch Oberlüftung
geschehen kann. Gefährlich wird diese Art von Heizung
im Kinderzimmer oder im Schlafzimmer, wo längere
Zeit vergehen kann, bis eine Lüftung vorgenommen
wird. Petrolöfen und Carbon-Natron-Oefen stellt man
auf ein Schutzblech mit umgekehrtem Rand

Auf Krage 6638: Kleine Füße mit Frostbeulen
steckt man abends in sehr warmes Wasser und trocknet
sie nachher sorgfältig mit einenyêrrmen Handtuch ab.
Dann werden die geschwollenen Stellen mit Zinkfalbe
(unsere Voreltern nahmen Unschlitt) tiichllg eingefettet.
Befürchtet man das Beschmutzen der Bettwäsche, so

kann man den Kindern haumwollene Socken anziehen.
Fr. M. tn B.

Auf Krage 6638 : Stellen Sie 2 Paar Finken an
die Wärme und lassen Sie die Kinder dieselben je
nach dem Erkalten wieder warm anziehen. Nach dem
4. Paar verschwindet das Beißen und nach einigen
Abenden hört es ganz auf. Ein- à «boun-inw, die das

Mittel schon mehrfach erprobt hat.

Auf Krage 6638: Die geschwollenen, beißenden
Füße sind ein Zeichen von gehemmter Blutzirkulation,
und ist die Haut einmal örtlich so krankhaft entartet,
so bedarf es nur eines kleinen Anstoßes, um das Uebel
immer auf's neue wieder hervorzurufen. Mit richtiger
Diät und öfteren kurzen Wechselbädern werden Sie
das Uebel beseitigen können. Die Fuße werden
abwechselnd in möglichst warmes Kartoffelwasser und
dann wieder kurz in kaltes Wasser gesteckt. Dies muß
man thun, so bald sich die ersten Anzeichen melden.
Der Erfolg ist sicher.

Auf Krage 6636 : Das unartige Benehmen der
Kinder gegen die Dienstboten ist eine ganz allgemeine
Klage; ob man deshalb die Stelle wechseln soll, hängt
von den verschiedenen Umständen ab. Geht man der
Sache auf den Grund, so findet man, daß meistens
vielerlei zusammenwirkt: unverständige Eltern, der
Charakter der Kinder selbst, verkehrte Behandlung
durch die Vorgängerin, aber oft auch durch das kla-
g nde Dienstmädchen selbst Fr. M. w B.

Auf Krage 6639: Es läßt sich nicht abstreiten,
daß es ungleich leichter ist, sich als Köchin Geltung zu
verschaffen und dabei Selbständigkeit, sehr gute
Behandlung und Bezahlung zu verschaffen. Auch läßt
sich nicht leugnen, daß es viele Eltern mit dem
Betragen ihrer Kinder den Angestellten gegenüber viel
zu wenig genau nehmen. Doch darf ebensowenig
verschwiegen werden, daß auch bei weitem nicht alle jungen
Mädchen es verstehen, mit den Kindern umzugehen und
sich deren Liebe und Achtung zu erwerben. Auch mag

es vielfach an des Kindermädchens Geduld fehlen-
Kinder, die alle paar Monate eine andere Wärterin
um sich sehen, werden leicht unbotmäßig und respektlos
und da gehört denn eben Liebe, Opferwille, Geduld
und Beharrlichkeit dazu, um die Liebe und Achtung
der Kinder zu gewinnen. Sie dürfen nur nicht gleich
die Flinte in's Korn werfen. Ein schlimmer Umstand
ist es freilich, wenn die Eltern taktlos genug sind,
die Wärterin unter den Augen und Ohren der Kinder
zu rügen, zu schelten und die Unarten der letzteren in
Schutz zu nehmen. Unter solchen Umständen ist freilich
ein gedeihliches Wirken nicht möglich und es ist besser,
sich einen anderen Wirkungskreis zu suchen.

Vrteskatten der Redaktion.
Eifrige Leserin in K. Darauf kommt es in diesem

Falle nicht an. Es ist ja etwas Schönes um einen
orthographisch richtig geschriebenen Brief, aber das
Hauptsächliche und Beste find doch die Gedanken. Nicht
der Buchstabe gibt dem Gefchriebenen den Wert, sondern
der Geist. Im beruflichen Leben freilich, da wird oft
der Buchstabe ausschlaggebend sein. Wenn Sie sich als
Korrespondentin, als Sekretärin, als Lehrerin oder
Gesellschafterin anerbiete» und ihre Offerte weist
orthographische Fehler auf, so kann Ihnen dies eine abfällige
Beurteilung eintragen. Wir haben aber ganz bedeutende
Schriftsteller, nicht etwa blos Schriftstellerinnnen, deren
Manuskripte nicht wenig orthographische Fehler
aufweisen, die aber den Wert der Arbeit nicht herabsetzen
können, und wir lasen auch schon viele Briefe von
ungeschulten Frauen, deren Inhalt aber trotz des
ungelenken Ausdrucks und trotz der ganz mangelhaften
Orthographie von geistig hervorragenden, hochbedeu-
lenden Menschen mit Hohem Genuß und Bewunderung
gelesen wurden. Seien Sie alfo getrost, wir sorgen für
das Nötige.

An die verehrt. Einsenderin der Krage 6623:
Wir ersuchen Sie höflich um Mitteilung Ihrer genauen
Adresse zum Zweck der Uebermittlung für Sie bei uns
eingegangener privater Zustellungen.

Leser in Zö. — Anonymus in H. — A. in Zt.
Wir betrachten die Frage der jungen Tochter in Nr. 49
unseres Blattes als eine sittliche That, die es verdient,
als solche geschützt und anerkannt zu werden und als
solche werden auch alle ernsthaft und gutdenkenden
Leser sie auch betrachten. Der Ton und Inhalt Ihrer
Zuschriften ist an sich der klarste Beweis von der
niedrige» Stufe, auf welcher, sich zu den Gebildeten
zählende, junge Männer, in Beziehung auf ihren eigenen
sittlichen Wert stehen können. Sie stellen selbst die
beste Illustration dar für die volle Berechtigung des
ängstlichen Mißtrauens, mit welchem die junge
Fragestellerin in Nr. 49 zu kämpfen hat. Von welchem
unsäglich tiefen Standpunkt aus betrachten Sie das
Höchste und Heiligste: die Liebe. Wir fragen uns, ob
das Leben bei solchen Grundsätzen für deren Bekenner
auch einen Wert haben kann? Wir haben die Federn
der moralischen Sumpfvögel dem Feuer überantwortet.

Sr. E. v. D. Ihre Ausführungen hätten eigentlich

verdient, ohne irgend welche Abänderung und
Beschneidung veröffentlicht zu werden, doch mußte um
des Raumes und um anderer Rücksichten willen die
Umarbeitung und Kürzung vorgenommen werden. Wir
sehen gelegentlich weiteren Mitteilungen aus Ihrem
vielseitigen Erfahrungsleben mit Interesse entgegen.

Frau T. H. in A. Das Büchlein „Kinderlied und
Kinderspiel im Kanton Bern von G. Züricher" erscheint
im Verlag von A. Francke (vorm. Schmid H Francke)
Bern Sie können dasselbe aber auch durch jede
Sortimentsbuchhandlung beziehen.

Das Punta-Spiel. Die Uebereinstimmung von
Würfel und Karte in Farbe und Zahl und die
Erzielung dieser Kongruenz bildet nun das Punta-Spiel.
(Punta — Punkte — Points). Das Anregende und
Interessante dabei ist, daß es den Spielern ermöglicht,
durch das Mittel des Gedächtnisses oder durch
geschickte Kalkulation (je nach der Spielart) die Ungunst
der Würfel zu korrig eren oder das Glück der Würfel
wirklich auszunützen. Dabei wird das Gedächtnis
gestärkt und bei Kindern zudem Zahlen- und Farbensinn
geweckt n»d ausgebildet. sss»s

às beste liinliermebl,
I I szgztebt eur kàlke aus

konllens.. «'einer ülpenmilob. Kann à kin-
à'ii vom Z. Noriuts un mittelst à' LunZ-
tikìselie voi-ubi-eicfit rvei-llen. (2107

„Antitubcrkulin" heilt
rasch selbst hartnäckige Fälle

von chron Lungenkatarrh und Asthma; es ist
zugleich das beste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Große Erfolge. Viele Anerkennungsschreiben.
Preis Fr. 3. 50. Dépôts: Apoth. A. Lobeck in HeriSau ;
Markt-Apotheke in Basel. sSl19

e" ?» ^'unAes ll/ckckcken vom Dancke, an-
» stcknitiy, tcea i«n-t besckeicken, /încket
Lte/te ats tien Aanskätte?'»», ioo es

sick à alte?« //aasai'beiten 7?e?/e^t »tacken
à»». ttu/e RckancktnnA itnck mStten-
ticke ârsorpe. l?eî Aoktsamkeit unit
AnstettiAkeit ist »ack Ke»tau^ eine» be-
stimmte» Seit cknsteànA als desaktte
//ät/e s!«Aes»ckei't. AnmetànLen vow
Stte»m ocke» Kocmàite?'» nimmt à'e
Stvxeckition su?' Re/önckentiNA entA«g-en
ante?- (.'kiLi-e A 2027. /2027

Das Ickeal clvr Làugtingsnâkrung ist die NatterrniteU;
wo ckieso keblt, emptied It sietr ckie sterilisierte IZernsr

AIpen-Nileti als bsrväkrlsste, Zuverlässigste

visse lreiwtreis àturiniled verbätet Vsrckauungs-
Störungen. Lie siedert âein Kincke eins lrràttige
Konstitution unck verleibt itun blübsnckss Ausselrsn.

Depots: In Apotiivlrvn. s 1603
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f* iner in der Zimmerarbeit selbständigen
w Tochter von gutem Charakter wird
Stelle nachgewiesen zu einer guten
Herrschaft in Paris, wo auch zwei Knaben
zu besorgen sind. Es ist ein sehr gutes
Haus. Bezahlung und Behandlung sind
ebenfalls gut. Die Oesuchte muss aber
in der Arbeit und deren Anoi dnung
selbständig und gewandt sein. Ich kann
die Stelle bestens empfehlen, da ich
dieselbe vier Jahre lang selbst bt kleidete.
Offerlen unter Chiffre 2244 D befördet t
die Expedition. [2244

Cs findet sich offene Stelle für eine
s* ältere, zuverlässige Frau oder Tochter,

welche willens wäre, meiner
gedächtnisschwachen, alten Mutter während
meiner Abwesenheit in öffentlicher
Stellung, geduldig und liebreich zur Seite
zu stehen. Offerten befördert die Expi-
dition unter Chiffre 2241 K. [2241

P in best empfohlenes Fräulein reiferen
nt Alters, in hauswirtschaftlicher und
geschäftlicher Wirksamkeit vieljährig
bewährt, französisch und deutsch
korrespondierend und eine sehr gute
Handschrift führend, musikalisch, im Umgang
mit Kindern gewandt und praktisch
erfahren, sucht dauernde Position als Stell-
Vertreterin der Hausfrau, als Erzieherin
mutterloser Kinder oder selbständigen
Führung eines kleinen, guten Haushaltes.
Beste Referenzen. Da die Suchende in
angekündigter Stellung steht, so könnte
der Eintritt nach Uebereinkunft
geschehen. Gefl. Offerten unter Chiffre
ÜN 2116 befördert die Expedition. [2115

Pin junges, der Schule entlassenes
w Mädchen, welches sich zu einem
guten Dienstmädchen heranzubilden
wünscht, und das den nötigen Eifer zum
Lernen hat, findet zu diesem Zweck
Aufnahme in einer guten Familie. [2113

P ine âlterè Dame ist geneigt, zu ihrer
& Gesellschaft ebenfalls eine

alleinstehende ältere Frau in ihrem gemütlichen

Heim aufzunehmen. Es ständen
der Betreffenden zwei Zimmer zur
Verfügung mit den nötigen Bt quemlichkeiten.
Das Haus ist schön und sonnig gelegen,
in unmittelbarer Nähe der Stadt, von
Gärten umgeben, wovon einer zu
Benutzung steht. Es würde vollständige
oder teilweise Pension gegeben und fände
eine freundliche und friedliche
Alleinstehende bei der gebildeten und
lebenserfahrenen Dame angenehmen Anschluss
und passenden häuslichen Verkthr. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragin unter Chiffre
2142 vermittelt die Exped. [2142

P ine in der Führung eines guten Haus-
haltes gründlich erfahrene, gebildete

Dame, die auch im Umgang mit Fremden
geioandt ist, und deren Bedürfnisse sie
kennt, auch als Krankenpflegerin tüchtig,

wünscht eine ihren Fähigkeiten
entsprechende Stelle, sei es als Gesellschafterin

und Beraterin einer jilngern, noch
unerfahrenen Hausfrau oder in iben
solcher Eigenschaft in eine Fremdenpension

oder drgl., wo die praktischen
Erfahrungen der Gesellschafterin von
wirtschaftlichem Nutzen sein könnten. Die
Suchende, die in jeder Beziehung bestens

empfohlen werden kann, hat über den
Sommer ihren eigenen Wirkungskreis im
Ausland, welcher sie im Laufe des April
kommenden Jahres wieder in Anspruch
nimmt. Ihre Ansprüche sind — je nach
Uebereinkunft — sehr bescheiden.
Auf gell. Anfragen unter Chiffre A' 2236
wird gerne persönlich in Korrespondenz
getreten. [2235

Caxlef Scliaaoäclr's
kHerz - Kirchen -Thee,
kin rosa,Silber & weissenPacketen a

vorzüglicher Schwarzthee
"Wer

k
einmal versucht hat,

kauft wieder

Offene Beine,
Krampfadernge-
schwUre,

Bettnässen, Drtisen-
krankheiten,

Kropf, Bleichsucht und Rheumatismus
heilt W sicher ~9B@ auoh brieflich
in kurzer Zeit per Dosis à 3 Fr. das

Elektro-homöopathische Institut
Binningen bei Basel. [213g

Man verlange gratis Fragebogen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

]VLodemes Kochbuch. THit besonderer

Berücksichtigung

der hygienischen Grundsätze der Heuzeit und der nationalen Küche.

Erprobt und verfasst von Sofie Meissner.
In 12 Lieferungen à 60 Cts. Mit der Schlusslieferung dieses
Werkes erhalten die Abnehmer dessen Einbanddecke gratis.

Komplett elegant gebunden Fr. 6. 70.
Wenn auch unseren Hausfrauen raeist die Zeit mangelt, unmittelbar vordem

Kochen erst ein Kochbuch zu studieren, so kann man sich doch des Abends vor
dem Schlafengehen ein halbes Stündchen gönnen, um sich für das Kochen
heranzubilden; denn auch dieses muss gelernt werden, und gerade auf diesem Gebiete
wird viel gesündigt. Unsere Töchter erhalten viel zu wenig Vorbildung für den
Herd; denn nach den Speisen, die gekocht wurden, als der Grossvater die
Grossmutter nahm, trägt die heutige Männerwelt kein Gelüste. Nicht jeder Hausfrau
ist es besohieden, sich mit Köchinnen oder gar einem Koch zu umgeben, und
wenn auch, so soll sie das Küchenwesen vollkommen beherrschen, um gegen jede
Übervorteilung gesichert zu sein. Wie das am besten geschieht, wie gute,
wohlschmeckende Speisen nach den Verhältnissen des bürgerlichen Haushaltes tade!-
fr. i hergestellt werden, darüber gibt der reiche Inhalt des Iluderiieii Kocubucaes von
Sofie Meissner unerschöpfliche Auskunft. [2222

A. Hartleben's Verlag in Wien.

Pensionnat de demoiselles (Dir. Mr et Mme Heubi)
Château Brillantmont, Lausanne.

Etude des langues. — Musique. — Peinture. — Position splendide. — Salle de
gymnastique. — Grand jardin. — Tennis. (H 18416 L) [2227

Une nouvelle division pour études pratiques i Haushalt- und Kochsohule)
s'ouvrira dans l'annexe, villa Brillantmont, 1er cours: 15 Février jusqu'à 30 Juin 1903.

Patent. Stahlguss« Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2226

J. Debrunner-Hochreutiner, Eisenhandlung
St. Gallen und Weinfelden.

Bevor Sie eine UlascbmascMne kaufen

Mohr als alle Anpreisungen
spricht die Thatsache, dass
his jetzt iiter 110,0110 Schmidts
Wa schmaschinen im Gebrauch
sind und sich vortrefflich he
währen. [2186

Schmidts Wasch-
maschine übertrifft
alle bekannten
Systeme infolge ihrer

ganz aussergewöhn-
lich grossen
Waschwirkung, Solidität u.

grössterSchonung der
Wäsche.

kostenlos

besichtigen
und

probieren Sie
kostenlos

- Schmidts
Pateut-

Wasehmasehine
mit Antrieb von unten
wie die Abbildung zeigt.

Verlangen Sie

illustr, Prospekte u. eine Waschmaschine zur Probe.

E. A. Mseder, prakt. Neuheiten, St. Gallen
Marktgasse 16. Zum goldenen Rad. |É*

l k»vtA»viA»TtA»TtAjvtÀ»TtÀ»tÀ»TiAatA»viÀ»TiÀ»tA»T»A»tA*t^A!"j

HaêTJede kluge Hausfrau
weiss die

Spezialitäten der Schweiz, ßretzel & Zwieback« Fabrik

Ch. Singer, Basel
sehr wohl zu schätzeu.

Sie gibt zum Thee, Chocolade, Kaifee:
Singer's Hygeinincher Zwieback.

Sie gibt zum Bier:
Singer's Kleine Salzt»retzeli.

«Sie gibt zum Dessert:

Singer's Echte Basler Leckerli
und erwirbt sich damit [2193 |

Das Dob ihrer Gäste.
An Orten, wo nicht erhältlich, schreibe man direkt an die Fabrik in Basel.

Versand direkt au Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

^ Wer sich auf die Festtage ein wirk-
lieh feines [2233i tilarner Birnbrot

iW

i
^ kaufen will, wende sich an ^

i Dl. Müller, Feinbäckerei, Glarus.
Preis ist billigst angesetzt. \

Privat-
Glättekurse

werden stets erteilt von der Kursleiterin
Frau B. Gally-Hörler

Singenbergsfrasse 2, _5?. Gallen.

tPunta55
Das ist ein neues SPIEL, | S20J

Sehr unterhaltend und kost' nicht viel;
Es spielen's die Grossen u. Kleinen gern,
Zu haben direkt vom Puntahaus Bern.

Sowie in Spielwaren- und
Papierhandlungen à Fr. 1.30, 2-50, 3.75.

Ridicules (Za (11614)

Echarpes
Schleier

22231 Schürzen
empfiehlt in grosser Auswahl

StBier-Birensti
Nachfolger von Anna Blrenstihl - Bucher

zur Creditanstalt
Speisergasse 12 I. Stock

ST. GALLEN.

1 nörrZürithJ^IZVI I Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

nrösstesl Geschäft
Special-D"Ut5il-(L Schwei,

Herren-,Damen-Nouveautés /
meterweise; Massarbeiten. /

Fertige Loden-Artikel! [1742 /
Master- n. Modebilder franco.

m. !*' MB«

Visit-, Bratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

^ ine»- à <ier ^immerar-beii seibs/àLAenî lockte?' «o» Kuiem t/'barabi»»' îvir'li
Lêeiie nacbAeîviesen su eine»' AUien Le»'»'-
seba/i «u Lavis, u-o aucb sise« Lnaben
su besovAe» «inli. L» ist lin Autes
Lau». Lc^abiunA i»n<i Leban<i/u»A sinli
ebe»»/'«//» AUi. Lie Lesuobie muss aber
in <ie»' Arbeit unli lie»--n ^1no<linunA
seibsiünL'A un<i AeumnL sein. leb bann
Le Äeiie d»siens emp/ebien, lia ici» Le-
seibe vie»' Lab»"« ianA «eidsi b,bi«i<ieie.
O^evien unie»' <?bi//>« L bc/ovli«, i
Le Lrprliiiion. /ZZ11
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iunA, Ae-iui-iiA un ci iiebveieb sun iieiic
su sieben. O^enien te/occieni <iie Lrzo»-
Liion unie»' Lbi^ve 22ii L, /2L4i

^ in beet emx/obienes Lvckuiein ve»/^ce»
»e ^tiiev», in bausunXscba/Viieb-'v u uci

Z-esebck/Viicbe»' ^»»-bsambeii vieiMbriA be-
uxib?'/, /nansb'sieâ unli cieutscb /con-
»'«»xonLevenli unli ein« sei»»' Aute Lanli-
sob»'»// /ü^enli, musibaiiseb, im î/mAanA
mit Linlie»'» AervanL u»<i /»»vibl/seb en-
/'«/»»'en, suobi liauei-nlie Losi/ion aie Äeii-
«evire/e» i» lie»' Laus/vau, ai» Lvsiebevin
mutterlose»' LinLr «lie»' «eibstäniiFen
âbnunA «ine« bieinen, AUien Lausba/ies.
Leste Le/enensen, La Le ^ucbenlie i,»
unAebünL<//e?' LteiiunS- siebt, so könnte
lie»- Lintniit nacb t/ede»'einbun/i At-
sebeben. Le/i. (///'«»'te» un te»- <?bi//,«
LLLilü be/o>cie?'i <iie LrpeL/io». /Liiö

^in /unAes, lien Lcbuie entiassenes
V Lälicben, iveiobe» sieb su einem

AUten Lienstmcklieben benansubiilien
u-ünsebi, un<i <ia« lien »ötil/en L»/er sum
Lernen bat, /inciet su Lesem ^5u>ecb ^1u/-
nabm« in eine»' AUten Lamiiie. /LiiZ

^ ine Merb Lame ist AeneiAt, su ib,'en

^ Veseiiscba/i eben/aiis eins aiiein-
stebenlie ckite»'« Lrau in ibrem Aemiït-
iieben Leim au/sunebmen. Ls stàlie»
lie»' LeLe/Z'enlien su»ei Kimmen su»- r«»-
/uAUNA mit lien nb'tiAen L< zuemiiobbeiien.
Las Laus ist scbö» un<i sonniA AeieAen,
in «nmitteibarer Lckbe lie»- LtaL, von
Läuten umAeben, »vovon e»ner su Le-
nutsunA stebt. Ls u'ürl/e voiistâ'nliiAe
ocker teàlise Lsnsio» ASAeben unck /ckncie
eins /reunLicbe unli /rieLicbe Aiiein-
stebenlie bei lie»' Aebiicieten unli iebens-
e»/ubr«n«n Lame anAenebmen ^à»»ebiu»«
u»»li xassenlien bckusiicben l^evblb»'. Leste
Le/'evensen. Le/i.^ln/vaAtN unie»' <?b-//>e

ve»mitteit Le Lrz>e<i. /Li^s

ine in lie»- LÄbvunA eines AUten Laus-^ boites o» iinliiicb ev/abvene, Aebiiliete
Lame, Le aueb im i/mAanA mit L>em<ien
AeîvanL ist, un<i lie»-«» Leliite/nisse «ie
bennt, aueb ais Lvanben/>^eAe»'in tîëcb-
tiA, «viinscbt eine ib»'en LlîbiAbeiten ent-
sxnecbenlie Lieiie, sei e» ais (iesei/seba/'-
tevin unck Lee-a/ecin eine»' AiinAS»-», noeb
unee/abvenen L«»s/»'au o lie?' in tben
soicbe»' L«Aenseba/^t in ein« Lvemlienz»«»-
sion olie»' <i»Ai., u-o liie /oeabtiscben Le-
/a^unAen lie»' t?eseiiscba/'te»'in von u>»><-

scba/tiicblm Luisen sei» bô'nnten. Lie
Lucbenlie, liie in /«lie»'LesiebunA bestens

emp/obien »o«»--/«» ban», bat übe»' lien
Lomm«»' ib»-«» eiAenen i^i» bunAsbeeis im
^tusianli, «oeiebe»' sie im Lau/'e lies ^/»»-ii
bommenlien ^abves u>i> <iec in -^ns/»»ucb
nimmt. ib»°e ^lnsz>vücbe sinli — /« nacb
Lêbeveinbun/'t — «âr bseobeteieie.
^àu/Aeü. etn/ê'aAen untev (/bi^ce L ÄLZ6
!vi»-<i Aevne ^»«»-söniieb in Lo»'»esA0»liens
AeLeten.

lLireken
^»sa)Sîêbe»' tb LiSt'sseL^'ttc.keteL^
vor^üglioksr Lokwspàee

'^7'sr-
^ sàû.1 vsrsàì àaî.

^
kaukt visâor

Mm keim,
Xrsmpfslleenge-
sckvUrs, LeN-

nàsssn, orllsen-
kesnllkeiien,

Xropt, VIeicllsudiì uncj Nksumstismus
dvilt HW° sj<!l,vr "WU »uok brieMek
in Kur»«» ^eit xsr vosis à Z ?r, âss

Llsktvo-Komöopswisvlik Institut
Kinningen bei kasei. sziZg

Asie vvrlallss «rstis k'rszckosvll.

Ourod s.11s Lu<zdIis.iiÄ1riiissr» 2U tzs^isdsri:

jVloâernes I^ockbuck. Mit besonâerer

kemcksichtigung

äer hygienischen Lrunâsàe äer Neuzeit unä cier nstionslen Küche.

Liprokt iinlt veàsst von 5i«tiv
In 12 à 6O Oîs. IVlli cisn Zc^lusslisfsnuns ciissSs
>Vsnl<ss 6»-^aI^sn cils ^dnslimsn clssssn ^Indsncicisslcs Ansìis.

l<c»rnplsiî sls^ani ssdluricisn k^n. 6. V0.
^Vvurl auok uilZvrvQ Hau3krau6n meist âis 2sit maosslt, ullmittslbar vor ciem

I^ovllvii srst viQ Kovdduok stuâisrvo, so karm man siod âooti dps ^.kends vor
dvm Zotllakonsodvn sin daldvs LtUndokori Zörmon, um sied kür das wooden derau-
siudddeu; douu auod divsvs muss solornt ^vordou, und svrade auk diesem (isbivte
^vird viel sesüudist. Unsere l'üodter erkalten viel üiu v^eni^ Vorkildun? kür den
Ikvrd; denn naok den Speisen, dis xàoekt wurden, à der Arossvater die (^ross-
mutter nakm, trä^t die ksutiso lMnnerv^elt kein Oelüsts. l^iekt jeder ldauskrau
ist es kesokiedeo, siok mit I^öokinnen oder ssr einem Xoek süu umsvksn, und
wenn auvk, so soll sie das TUekvnwesen vollkommen deksrrsokeo. um sssen jede
tledervorteiluns s^siokvrt 2U sein. lìVde das am kesten svsokiekt, wie sute, wokl-
sokmeekende 8psis^n naok den Verhältnissen des bür^erlioken íkauskaltes tade!-
kr. i ker»<estvllt werden, darüker sibt der rsioks Inkalt des Iluävritku Xovt»l,u«ltes von
Sskds lVlsissnsn unersvkopklioke ^Vuskunkt. ^2222

H.. HsrNvdSQ s Vsrlâg iri Wisr» U

?eil8Ì0MA! âe àem0l8elle8 (Dir. M et N"" HMj)
SìiâîSar» Nrillâriìrrioriì, Nsusariris.

IZtllâs âes Isllxuss. — àlusî<zus. ?àturs. — ?osil!oi> sxlsllliills. — S«»« âs
SVllillîlSti>iu«. — iàllâ jsrâill. — îellius, (tl 18^16 Ic> ^2227

Illlv llouvslls âivisioll poor stuliss pr»tic»us8 > Hausiialt- u cul Xovtisoiiuis)
s'lloviirs âllllS l'illlllsxs, viiis ijrillslltillollt, icr cours: 15 ssèvrier jusqu'à 30 3u!n 1303.

?iltWt. Âàlgu88^k0clige8cliiri'e

kieten sexvnUber den emaillierten inkolso ikror »u«»«i'<»'6vi»tNvI>vi» Dauerkakti^keit
und Villiskeit wesentlioke Vorteile; es orkordern soloko keine Verzinnung und rosten
niemals. — (leneral-v^pot kei ^2226

«I. OsI»i'unnsi''-IIc)OlrrsutinSr, Lissàiiàliiiig
î^t. <iî»IIt» Ullà Wt iirN Illt ii.

Vevsl Sie eine Äa§ckma§ckine lisnlen

Uolir »ls »üs àpràlwsM
»poolit àis Idsiüsods, il»s»
i>i» jsMüver M,ÜO!> 8cdi»iài»
IV» »ckmsscdises IM kàittiel:
sinä mlll sied voiiroMiod i>°

»vsdrei. j218S

Lekmià Wssck-
lnasckille übertrikit
alte dekarinten 8zr-
steme infolge ikrer
gsn2 nussekgewäkn-
lied grossen Wssck-
Wirkung, 8oliâitât u.

grössterSckonung äer
Wäscke.

kàà

kesilzktigsn
UNÄ

prokisrsir !3is
kostenlos

I'nttiit
^ssàsLekine
mit butrisd von unten
wie Äis ábbilàung ^eizt.

VàM 8ie

iûààspà u. kink Wa8vkma8vkink ^ui- k^kobs.

^Wäör, Mt. «Mà, (rüllen
rVIardtìgassS 16. golâsnsri lìâU. à

IM°dede kluge llauskrau
wsiss âiv

ZpeMMelì äer Làei?. Kreìiel L Iàbà«fàik
Vk. Sïngvn, SasmI

sokr wokl su sok'àon.
3io gidt sum Vt»e«,

KinAsr'-s vvit^Nut U.
Lie gibt 2um »iSr:

«3io gibt sum Vv»»vrt:

Anger's Lckte Laslsr tisckerli
llllli srwirdt sioli Usillit s2lgz

DM- bn Orten, wo nickt erkàltllck, sckrsibo mon àskt sn clie Xsdrik In vssel.

Vvrssllcl Uirekt »u t'rivsts von

Â.Càk Äicksreisn
in nur tadelloser ^Varo kür frsuon-,
kinllvr- und östtvSseke. 7a»eksntUeksr
u. s. w. in reioker ^Vuswakl und 2u
mässigen Kreisen. — Nan verlange die
Nusterkollektion von 1572

N. IiIuil8ok, Sràis air flots, 8t. KsIIsn.

^ Wer sivd »uk 6ie I?sstt»80 sill wirk-
liok keines ^2233

Z öiawel Mrndrot i
^ kauken will, wende siok an ^

M.IVIüIIer, fôinkâài, Klarus.
?rsis ist dillixst euxesàt. t

iver-lien si<is erieii/ von lie»' Lu»'»ieLe»'à

L'nS-e/tàs?'9/5!>l?55s »?, 6°cr//en.

55
55
M ist ein nnnm >

8e>if unterlinltenll unk ltnst' nielit viel:
te epielen'e liie Krneeen n. kleinen getn.
!n Iisiien kireill vnin kunlniisne kern.

8owio in Npiolwaren- und ?apier-
kandlungen à k'r. 1.30, 2 50, 3.75.

kiààs b .m,

Lckarpes
8ckleier

^ SekürTen
smpkieklt in grosser ^uswuM

»lUlîrôlttiiîilidl
IlnolilolKr von llvvn kiiMâl-kuà

sur t!i e<litîtU8tult
SpeiseiKktssv 12 I. 8took

S?.

1 Nörr^D lbVI I Sàdàr.77

vrl. k-iriua 3orâ»a à Nie.

«Ittàiià, issommisrtss

îMiel-tidUM» ^ 8ài-
limon-.IIsnisn-IiMsà /

mstsrvsi»«: Assssrdvi»»». /
rvrtizs boà-àrt»l«I! >17^2 /
Ussier- o. Uoàdilàsr kreiiea.

à ^^ i

liisit-, Kfàllitions- uiiil liei'lodliiigslisi'teii

in j'sclem Leurs liefert prompt
kuobllruvkerei Merkur in 8t. KsIIen.

:«!-



Sflfttretgr Srauen-Jeihtng — glgffer für Pen ftäuglttfiBtt Weit»

Modehaus I. Ranges

Oettiz^grer <2z> Qo.
ZxSLricla.

Auch Special Auswahlen
für sehr starke Damen.

oo(M

Reichhaltigste Auswahlen neuest., modernst-geschmackvollster
Costume-Röcke, Blousen, Kleider, Tailor, Spitzen, Robes

Paletots Jaquetts Capes **

DamenkleiderStoffe (Muster postfrei)
in Wollstoffen, Tuch, Peluche, Samten, Seiden etc. etc.

Pelze

0. Walter-Obrecht's

•st der Beste Horn-Frisierkamm

berall erhältlich. [2178

>:>:

n
in HE RISAU

u

in ländlicher, stiller Umgebung gelegen, empfiehlt sich zur Aufnahme von
epileptischen Kranken beider Geschlechter in jedem Alter, sei es zu einer Erholungskur

oder dauernder Versorgung unter christlicher Leitung bei angemessener
Beschäftigung. Günstige Bedingungen. [1625

Achtungsvoll J. Jctz 1 or-Miill or*.
•:«*: >:;< >::<

Gesundheits-Bottinen
(<t Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. f' 243

Schälte und fertige Bottinen liefern

Huber-G-ressly & Cie.
Lanfenbnrg.

:A. Wiskemann=Knecht
^Centralhof «sfe, Zürich. Centraihof

Spezialhaus
feiner

Haushaltungs-Artikel
Kunst- und Luxus-

Gegenständen
zu festen Preisen.

fieroorragende Beutelten
passend für

Weihnachts-Gescbenke.

* Kontrollierte Goldwaren. [2199
'> Silber-Bijouterie,silb.Tlscli-
; gerate, Bestecke, 800/ooo
I Dauerhaft versilberte, vergoldete, sowie

nickolplattierte
Metallvtaren, Tinrhbesfecke

| Gediegene Kayserzinn - Geräte,
| Pari« 1900 goldene médaillé. | j

; Echte und imit. Bronzen, Porzellane, Nippes
; Feine Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.
; Reich illustr. Kataloge j

i für Kayserzinn u. versilb. Waren franko. ^

Keine tüchtige Hausfrau
läset sieh die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden I Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Knhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2V2 Kg. zu Fr. 4.40,
4»/* Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweis.

Bienenhonig
feinsten schweizerisch. Blutenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u.4'/2 Kilo à Fr. 2.40
per Kilo "

[2003

Max Snhbtrger, Horn a. B.

Keine kalte Füsse mehr!
Durch das Tragen der

Hartmann'schen

Sanitäts=
Bettstiefel

Solides und elegantes
Schweizer-

Offiziers-Portemonnaie
Sh I

rs
©

SS

©
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»
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d-
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©
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Nr. 14968 Et wärmen den Körper und
schützen vor Erkältung bei Nacht. — Fort
m-it deu schädlichen Bottfiaschen. Wer an
kalten Füssen leidet, mache einen Versuch

mit den [2240

Hartmann'schen Sanitäts Bettstiefeln
Billig, praktisch und gesund.

Eignen sich als Geschenk. Bei Bestellung
Schuhnummer angeben.

10 Preis per Paar Fr. 7. 50 CHI
Generaldépôt für die Schweiz:

Hartmann?«clie Apotheke
STECKBORN. ^

Fr. 5. 75 franko
wird von einer sehr grossen Anzahl [2188

Herren, J Offizieren, Reiter, Sport¬
leuten etc.

benutzt, weil sehr praktisches, flaches und
bequemes Tragen in der Tasche gestattet.
Diese Offiziers-Portemonnaies haben 4

Tresors, worunter drei mit besonderen
Verschlüssen und sind ausserordentlich beliebt,
solid und praktisch.

In hochfeiner Ausführung aus Chagrin-
Safflan-Leder, das Stück versendet für nur
Fr. 4.25 franko per Nachnahme.

Extra feine Qualität Fr. 5.75 franko.
In AUigatorleder Fr. 6. 75.
Verlangen Sie gefl. raeine neuesten Spe-

zialprospekte über Neuheiten in Universal-,
Welt-, Hexen- und Vexier-Portemonnaies.

E. A. Maeder, St. Gallen.
Amerikanische Patent-Neuhelten.

Nur 2 Fr. statt 5 Fr.
100 Bogen gutes Postpapier, 100
Couverts, 1 Bleistift, 1 Federhalter, 1 Flasche
Tinte, Gummi. Löschpapier, 10 Federn,
10 Cigarren, 4 Neujahrskarten, alles in
einer hühschen Schachtel nur 2 Fr.

Cigarren, Tabak, Dörrobst und
Teigwaren billigst zu haben bei )0 227F)

Bild-Haber, Muri (Aargau).

Imiomt Ii jsiues tasslh:
Neuchâtel (Schweiz), 2212

Einige junge Mädchen, welche das
Französische erlern-n wollen, finden
gute Aufnahme bei Frau Marchand,
Belle-Roche, Neuchâtel. Prospekt und
Referenzen zu Diensten. (H3125N)

In jeder Confiserie und besseren Knlonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOlAld RNS

deVIUARS
Die von Henueru be vorseujfi e Mai-ke

Brautleuten
empfehlen wir unsere Ausstellung oompl. Zimmer - Eiarich- I

tungen zur zwanglosen Besichtigung. Als besonders beliebte
Aussteuern offerieren wir: [2114

Schlafzimmer
in Elchen- nd. Rusternholz

2 Bettladen 1X2 m innen
2Feder-Ro9shaarmatrazen

mit Keilkissen
2 Duvet, Pfulmen und

Kopfkissen
2 Nachttische mit Marmor
1 Waschkommode m.Mar¬

mor u. Spi' gelaufsatz
1 Spiegelschrank mit Cyst.

Fao. Glas
2 Stühle, 1 Handtuchständ.

Fr. lOOO.—
Eigene Fabrikation.

Esszimmer
In Nussbaumhnlz (Innen Elche)

1 Büffet
1 Ausziehtisch 130/90
6 Rohrsessel
i Serviertisch
1 Rollendivan mit Mo¬

quette
Fr. 600. —

Salon
In Nussbaumholz (Innen Elche)

1 Sofa 1 m. Plüsch od.

2 Fauteuil i Kameeltasch.
2 Halbfauteuil J n.Wahl bezog.
I Salontisch
1 Silberschrank
1 Spiegel

Fr. 680. —

50 Musterzimmer in allen Preislagen, einfachster ]

bis hochfeinster Ausführung.
Mehrjährige schriftliche Garantie.

Ateliers für Polster und Dekorationen.

Möbelfabrik Thümena & Co.,
vorm. Möbelmagazin Ad. Aeschlimann.

Sazweîzer Frauen-Zeikung — Vläkier Mr den HZuslichen Kreis

lVloâetiaus I. Ranges

^uck Special - ^us>vaklen
Mr sekr starke Damen.

(2>

NsiviiNaltigsts ^.uswaNIsri »susst.. rttoUsriist^NSS«ztir»âàvc>I1stsi'
^08tume^yàe, M0U8M, Xleiäer, lilllor, 8pàell, Kà8

paletots ^ ^acius^ts ^ Oapss ^
I)9.iri6D^lSiÄ6rLt0tk6 (àà poàsi)

in Wc>I1stc>k5sii, l'uOk, ?siuOks, Lninisn, Ssiàsn sic: stlZ.

?às

O. keen's 5

9â^>
>si 3sr Vest's tloru-^rislerk-zmui

ber^ll srliâltllcb. iS178

M
in SANIS^N

îî

in liinciliobsr, stiller ttn-sàillg sslessu, siuptisklt sivk dur àkllàinn von
tlseli«» beicier lZesvbisebtsr ill jsâsin L.Iter, sei ss ?>.> siller IZrkolullss-
Kur oâsr àusrllâer Versareuns unter vbrietlivber b-eitlllls bei sll«sinssssllvr Ne-
sek-ittixulls. (Nlllstise IZoc>ill«ullssn. s1g2Z

^.vdtullssvoll «?. I<I^ I .-l'-lVIîtl I <-l.
»» <« :« :«

Ke8Wädeit8-öl»ttillkii
Bâtent Fr. 10,402)

-tus destcr Wolle xestriekt. pur Kvsuntìe nncl kriinke
pusse, à im Sommer Küblsr, im Winter
vvnrmsr, liei^uonier II-tus- unà às-
gsngssebub. s' 243

Lckâits und fertige Lottinsn liefern

Nuizsr-Nrsssl^ <d vis.
RnnkenburK.

XViskemann -knockt
^sntralNok -à 2üric;1i -à (ÛsntpalNok

8MiâIàU8
keiner

ûiilisdàK-iàl
Xun8t- UNll I.UXU8»

Kegen8tànâen
2N kestsn Breisen.

fiervonagenae Neuheiten
passend Mr

HVVÎI»»»«I»t« <ìr«»«l»VI»Kv.

f Kontrollierte Lolàsren. IZISS

SNdvr Ni^««teri«,s!Id/ki«eI»
Lsriìtv, »vistvelt«, °°°/»»»

/ Vsuvrdskt versilberte, versolciste, soviv
nivkvlplsttikrte

^ kölliögenö Ka^er^inn - kerâts.
î ^âri, >»»» goiâene Meilalii«. ^ î

i Rlite Nil ìiiiìtâ krönten, por^ellsnv, lippes!
- feins beôer-Kànterie, psober, Kiirtelste,

Nsivb illustr, üstsloxs î

â Mr ka^ssr^inn u. versild. ^Varen kranko. ^

— I^às 'diià^is'6 Hansfi-au —
lässt sioìi dis Vorteile entseìien, ^velods dei riolitixer à^vendun^ von 4Viii?emsnn's
/sister I^slNZbutter erhielt werden! ^VIIs 6amit dersitstoo 3psi36iì ^srâsri von
soköllstsm ^Qsvdsn uoâ taâvllog ksiosoi (?s3odmaok uri6 3ioâ 3slb3t Mr soà^so/io
AtaFeu Fut do^ounut/eü / au336râsm oa. 50^ ^)r«I,aru/s FoFeu 4?uübutter/

>Vo uiokt «m Ristes ork'Äitlivk. lisksrt Lüok3ou 2u drutto oa. 2V» I^r. 4.40.
40/4 2u 8 I?r., kroi sossu ^ttotiuadrus, srö33k>rv Nsrisou dilli^er ^1570

k. IVIuIi8v>t, fillfàszo 14, 8t. Lallen. Unnpinieättlnxe s. â. ^âveiî.

öienenkonig
ksill3tsu 3od>vsi2üori3ok. VMtendorlis,
vsrkaukt luit (garantis kür iksktkvit
iu öüoÜ8Sli à 1, 2 U.4V2 X41o à 1^^2.40
por X^ilo "

j^2v03

I»âx 8i>!àrZer, Iloin s. k.

Keine Kalte k^üsse mekr!
Nurvìl clss "t'rszell àer

Hartinann'solisQ

Sanitâts-
Dettstîekel

Loliâss unâ slssantss
8cklV6i^sr-

ljMim-?àWililcllk
^ I

V

s

ss
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w
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l>lr. 14968 LZi vf'àrirlSQ dsn torpor und
koüüt20il vor Urk'âìtoilg dsi I^aokt. — ?ort
n>it dsu 3oküd iokou övttüa3vüsn. V>r an

rnit clsu ^2240

»àsiiii'zàii 8SlIltàt8 ökMtiefkln
killig, praktigck unci gesund.

IZlSllon 3ioü al3 (1e3okvnk. Bei ös3tel-
lunx Loüudnulnlnsr anreden.

FM ik^reis /»er ^sur 4^/-. 7. 50
(lenerald^pSt kür dis goû^veisi:

«oliv ^p«tI»vKv^ si'eic:Ksczk?i». ^

i ^>. 7^^ tr »r»U<>
^vird von einer 3eür xro33en às^adl j2188

Ilei reu, OLli^ieren, weiter, 8poit-
leuten etc.

benütlst, v^eil 3edr pràti3eìik'3, Üaods3 nnd
ds<iuerne3 Grasen in der ü"a3oüv xo3tattst.
Oiv30 0üi2iier3-l'0rtorn0nnaie3 üaben 4 ü'rs-
3or3. worunter drei rnit Ke3onderen Ver»
3odiÜ33en und 3ind au33orordent1ioü dsliedt,
3oiid und pràti3ok.

In üoolikeioer 4^u3Mkruns »u3 Oüasrin-
3aMan-I^eder. da3 Stüok verwendet Mr nur
k^r. 4.25 franko per Naeünakrne.

i^xtra keine Qualität I?r. 3.76 kranko.
In ^lügatorleaer 5r. 6. 75.
Verlanxen 3ie xeü. meine neuesten 3pe»

siialvrospekte üdsr Neukeiten in Universal-,
Welt-, Hexen- und Vexisr-Portvmonnaies.

I'l. X AIa«<l«r, !3t. <>taUvi».
>krnsrl><snlscîlis pêttsniXsuksIbsn.

Mf Z?f> àtt b kr.
Igll Logen gutes Lostpgpier, ILL Lou-
veris, 1 kleistikt. 1 ?eàerknlter, 1 ^lnsotie
?>nts, Kummi^ Lösokpnpier, 11) ?eàorn.
Ill Ligarren, 4 Nsuiàrsknrten, nlles in
einer kübscliso Làiìekiel nur 2 k'r.

vigsrren, Isb-lk, Dörrobst unö teig-
«sren billigst 2u linden b-i l<3 227

Ililtl ll > tllll i ^nrgnu)

?Ml««llàì !>! jM» àlìîîll»
Usuodâtel (8àei^). ----

Lilligs iunzs àlâàcben, velebs àns
?rnn2ösisoks srlsrn-n wollen, linàsn
gute ltuknnkme bsi Li nu ZlarelianÄ,
Lelle-Loekö, Xenebötel. Prospekt unà
Referenden du vmnsten, (R312bX)

In lecler (lonttsviiv nn«l besseren RoloninIvvnrenknnàliinS vrknlttiek.

«VIUAKS
t)i. v»>» i t> v«» i' ir ^7 « <-

VraH»îROU»îvi»
orllpksbtlsn -wir unssrs ^.ussbslluns oovnpl. 2ivnrnsr - Dtnrtoà-
bunssn 2ur 2^rs,nslc>ssrt Lssiàtisuns. àls b>ssc>nâsrs b>olisì>bo
Aussteuern oSsrtorsn 'wir: f2114

Leklakiimmer
!» Ilelieii- eil, lieààl!

2 Bettladen 1X2 m innen
2 I^eder-Rossdaarmatra^en

mit Keilkissen
2 Ouvet, Bkulmen und

kopkkissen
2 Xaotittisoks mit ^larmor
1 ^Vasoükommode m.Xlar-

mor u. gpi selauksà
1 Fpieselsoürankmid Q^st.

kao. Blas
2 gtülils, 1 Bandtuoliständ.

rr. IQvo -
lkSKVI»« V

Lssiimmer
ln llieeedsiiiiilielt (lese» Ilelie)

1 LUkkst
1 àsziieûtisoti 139/90
6 Rodrssssel
1 Lerviertisoü
l Rollsndivan mit No-

ouette
r». «««.—

8alon
le »eeedaeeiliili (leeee tlelie)

1 3oka l m. klüsed vll.
2 kauteuil X-imeeltaseti.
2 Haldkauteuil) ll.IVàlil de^og.
1 galontisok
1 Zilkersotirank
1 3pie?e1

rr. «80. —
SD Illlustoriimmor in s»on preislsgon, einfsobstsr î

bis kovkfeinstor ^ussübrung.

IVlstirlätirlss setirlftlicitis kZnrsntlS.
tttr bolster untt

llllsdeltsdrik IbDmon» L- Do îllîà^.â



Srfltoeifet Stauen-Jetfung — Bläffet für ben fjäualitfien Stete

Billig und gut!

bei durchaus gediegener Ausführung zu noch nie dagewesenem
billigem Preise, stets schreibbereit Auf der Reise und auf dem
Bureau unentbehrlich. Für Kaufleute, Aerzte. Militärs,
Rechtsanwälte, Stenographen, Lehrer, Studenten, Schüler etc.

Mit echter 14 karat. Goldfeder nur Fr. 6.50. Mit echter 14 karat, grösserer Gold¬
feder nur Fr. 7.50. Mit vergoldeter Feder, ganz solid, nur Fr. 2.50. [2190

EIMAHR, iBsriLMsitei, Mirktga»s 15, ST. ErALLEII.

Seherraus
Uhrenmacher und Goldschmiede

ST. GALLEN, Neugasse 16

empfehlen auf Weihnachten ihr Lager in :

Uhren,Gold undSilberwaren
zu billigen Preisen. ]2230

Garantie. Reparaturen.
Reiehe Auswahl in Ihren und Retten in 18 Karat Gold für Damen und Herren.

.-joe kind weises:
Das altbewährte

MÀG Gl
verbessert \

SUPPEN A»«cenJSÏMÏÂ
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Ä. Maestrani Gallen.
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Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasicchocolat aller Art.

2216 &

Die einzigen Unterkleider, welche einen normalen Stoffwechsel

ermöglichen, sind diejenigen aus Gesundheitskrepp von

ItniU i f\ iifiipa
1. Diese Unterkleider liegen elastisch am Körper an und halten angenehm warm.
2. Infolge ihrer Porosität gestatten sie den Ausdünstungen freien Durchzug.
3. Das lockere Gewebe erlaubt eine rasche Aufsaugung des Schweisses, und eine

rasche Abgabe desselben wird durch die wellenförmige Webart bedingt, die
eine grössere Verdunstungsoberfläche darbietet als glatte Stoffe.

4. Der gekreppte Stoff ermöglicht ferner eine beständige leichte Friktion der
Haut, wodurch die Thätigkeit derselben befördert wird.

5. Unsere Unterkleider gehen in der Wäsche nicht ein. (Z 1333 Q) [2239

Von ersten medizinischen Autoritäten empfohlen.
Zu haben in den feineren Bonneteriegeschäften ; nach Orten, wo

keine Verkaufsstelle ist, versendet die Fabrik auch direkt an Private.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemisch! Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1899J Terlinden Sc Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgtaltig effektuiert

und retourniert in solider
MMT Gratis-Schachtelpackung, -^b

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Willkommene Weihnachts- Geschenke.
v ^ Wettermäntel ^ *

aus wasserdichtem Loden, in grosser Auswahl

Bündnertücher und Damenloden
reinwollen, in allen möglichen Nuancen [2237

empfehlen zu hilligen Preisen Gebr. Furger, Chur.

CTranz Gart Weber
Zürich

62 mittlere Bahnhofstr. mittlere Bahnhofstr, 62

ïpeeial» 0?esehäfib

für Spielwaren
gekleidet Puppen unge/çlcidet

Puppen - Wäsche und -Garderobe
Puppenwagen f2810

T$eschäftlgungs- und Gesellschaftsspiele
Dauberlaternen, Dampfmasch in ch en

W& Turngeräte *11
j\ttrapen, ^chersartikel, Cotillon-Touren.

M.Scherrer
jk MÜNCHEN |iSt.Gallen |i
H.J11usfr.Preisliste franco. Jj

Gonditorei Weyer
ST. GALLEN

Neugasse 29, zur Nelke
Feinsten gef. Biber

(Versand nach auswärts)
Goldene Medaille Bordeaux 1897

Miaetairty aller Art.

Bestellungen für Weihnachten und
Neujahr in bester Ausführung. [2224

hin empfehlen wir unser gewähltes Lager in :

Zitliiu-ii
Accord-Zlthern

Mandolinen
Guitarren

"Violinen etc.
Ferner Saiten

für alle Instrumente in nur guter Qualität.

Illustr. Preisliste bitten wir
gratis zu verlangen. (ZagCh241)

Spezialhaus f. Klein-Instrumente

CHUR.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

KW M Mt!

bei durobaug sediesoner ^uskilkrunx su 000k nie da^v^l 3vnern
billisoru Croise. stets sobrvibbvreir ^uk der Reise und a>lî dern
Lureau unentbebrlivb. Rllr Xaukieuts, ^.ersts Militärs, Reedts-
an^vàlte, Ltenosrapbsn, I_,ebrer, Studenten, SobUier ete.

Nit eebter 1-t Karat. Ooldtedsr nur Rr. «.S«. Nit eebter 1-i Karat. grösserer Oold-
keder our Rr. 7.SV. N it vergoldeter Roder, g»n?i solid, nur Rr. 2.SV. ^2l90

uàlcksiì», IiÂxu«Iê, MM

Gà» 8àGMMT
Ilbrsnniaobsr unâ (Aoldsvbrnieâs

S1^. <Z^bbRI>l, «KIIM88K lk

smpfsklsn auk ^siknaektsn ikr ka^sr in :

tlkren.lZolâ-unckSilber^al'en
Dllli^srt D'rslssrt. ^2238

<Mî»»i>,lî i«'. ^i«s,î>riìtirl-«i>.
keiekv timvM in tine» »»à Itvtte» in 18 knrnt knltl liir vninen unit llemn.

..u»- Kincl weià^s:
Daî aîtiz^àlirle

^âiîàiv
verl>e55«pt. V

â. WsGZàSMt VsIIGM.A
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(ûioeàt u. àell«, Illiletielioettlàt. k'Mtàetiveoliìtallvrà

22lk

nie einten Unterkleider, velà einen norMâlen ktâeàeì^ ermWà^ 8ivà Siejenißen M8 (AssuncibSitskrepp von

ßkssU ê p, ittiqu
1. Diese Unterkleider lieZen elnstisek AM Körper AN und kalten anZenekm warm.
2. Infol^e ikrer Porosität Aestatten sie öen àsdiinstunAen freien Durek?uA,
3. Das lockere Uewebe erlaubt eine rsscke .-VuksAUAUnA des Lokrveisses, und eine

rasoke V^bZAbe desselben wird clurek clie wellenförmige tVebart bedingt, die
eine grössere Verdunstungsobertliieke darbietet als Alette ötolke,

t. Der gekreppte Stoff ermöglickt ferner eine beständige leickte kriktion der
flaut. wodurck (lie 1'kätigkeit clerselben befördert wird.

5. Unsere Unterkleider Aeben in rler Wascke niekt ein. ^ >333 D> ^2239

knben in tien feineren LnnnvtvrivKvsvkiikten; nnell Orten, wo
keine Vsikantsstsllv ist, verssnilst die pabrik anek direkt nn private.

Direkte Ssnâunson so âls losks-nnts zrossts unâ erste

lîlimià MsvilMtuIt It ItlàWllMli
1899^ ^

lt. Hilitsrmeistsr
wsr-eZsin ln kiirseest«»» ??I«t »«rgtNttig ekkektuiert

unci rstorirrtlert Irr sc>liâsr

AM- Orsdis^SczNsczNdsIpscttUDg. ^WS
p'iiiaivn u. vopüts in allen srössvrvn Städten u. Ortsokakten der Sek^ei^

«US »>asz«rdici»tr»l locken, IN Arosser ^lusuiaiif

rriniso//«», i» af/en inSA/ioken âaneen /2ZZ7

emp/ä» -u bM<A«n preise» <?ebp. ^tt/'s/SP, <7/tUP.

F?a/e>5 à/*/ Vs^s/*
6^ /»/tt/s/'s 6â/?p/?o/s^. pM/ers SZ/?p/?o/str. 6^

^«5

^U/)/)6/I^ÄFe2Z ,,2>»

(><?5s//5cà//55o/ê/<?

<?n, /n c/? sn
LtK ^u^/zFei-Ate "Ml

tt.SeuriîkîLk
à àc n^ à
IW.3lluslr?rs>sbsle frgeco.

Eonàiìorsj V/s^sr
SI'.

t>tsugssss 29, 2ÌUI2 I>?slkS

?sivsìsQ Zek. Lîdsr
tVsrsaod oaek ausvvàrts,

Oelcisno IVlscisillo Sorcisaux ISS7

Mààs! à àiì.

Bestellungen kür VkeitlnactUen unâ
Keuzakr in bester àskulirung. ^ZZZt

diii «Wkslileil «ir miser Mvàkltes I/âMr m ^

Xittxil»

<Zîutr»»7i7«»i
VtolîlX i» < t <».

peruer LâiîSii
tiir s»e Iliâtrumeilts !» mir guter vuslitàt.

Illustr. Preisliste bitter, wir
«retis 2U vsrienson- t^ssVKStt)

8pv!îiàlkàU8k.Iìkill.lll8tr»MMtv
<D»t9Iî
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